
2003 hat das Abenteuer MORUS 14 mit viel Be-
geisterung und wenigen Hundert-Euro-Schei-
nen begonnen. Damals ging es vor allem darum, 
das Gemeinschaftshaus in der Morusstraße 14 
für Feste und Veranstaltungen nutzen zu kön-
nen. Mittlerweile ist der kleine Förderverein ganz 
schön gewachsen. Über 200 Vereinsmitglieder un-
terstützen die Arbeit, die täglich im Rollbergvier-
tel stattfindet. Zahlreiche Gäste treffen sich im 
Gemeinschaftshaus, um unterschiedlichste Kul-
tur- und Kiezveranstaltungen zu erleben. Sowohl 
bei den 48 STUNDEN NEUKÖLLN als auch beim 
Kulturfestival NACHT UND NEBEL ist der För-
derverein dabei. Der Bewohnermittagstisch  » Mie-
ter kochen für Mieter «, der monatliche Stummfilm 
sowie das wöchentliche Frauenfrühstück ergän-
zen die Vereinsaktivitäten. Das  » Netzwerk Schü-
lerhilfe Rollberg « hat sich im Laufe der Jahre zum 
» Starprojekt « des Fördervereins entwickelt. Mit 
sehr viel Energie und einem Engagement, das ich 
immer wieder bewundere, kümmern sich jede 
Woche 58 Erwachsene um 90 Kinder. Tendenz stei-
gend! So wird der Förderverein immer mehr eine 
Plattform des bürgerschaftlichen Engagements, bei 
dem für jeden - je nach Lust, Fähigkeit und Zeitbud-
get - etwas dabei ist: Unterstützung der Vereins-
veranstaltungen, gemeinsames Singen, Mitarbeit 
im » Netzwerk Schülerhilfe «, Hilfe bei der Zusam-
menlegung und der Verteilung der Vereinszeitung 
und, und, und ... Wir können  jede neue Idee auf-
greifen und sie mit Inhalt füllen. 

Aber Vorsicht: aufgrund der Tatsache, dass der För-
derverein seine Kosten selbst decken muss, ist er 
wie ein kleines Unternehmen. Er muss genug Um-
satz  » erwirtschaften «, sonst wird er sehr schnell 
verschwinden. Der Verein hat das große Glück, 
dass er neben den Freiwilligen sowohl auf ein Be-
schäftigungsprojekt der Bequit gGmbH, als auch 
auf Menschen zurückgreifen kann, die Sozialstun-
den ableisten. Nur mit dieser Unterstützung ist das 
Arbeitspensum, das das Veranstaltungsprogramm 
und die Projekte fordern, zu schaffen. Vielen Dank 
an alle, die täglich mit uns im Rollberg zusammen-
arbeiten! Ununterbrochen planen, steuern, organi-
sieren, schreiben, rechnen die drei hauptamtlichen 
Vereinsmitarbeiter (eine Teilzeitstelle  und zwei 
Honorarkräfte mit einem Gesamtbudget von ca. 
200 bis 230 Arbeitsstunden im Monat). Sie be-
treuen das  ganze » Vereinspersonal «, arbeiten dem 
Vorstand zu, stellen Anträge, suchen nach Finanzie-
rungsquellen bzw. nehmen sogar Nebentätigkeiten 
auf, um die Finanzen des Vereins zu entlasten. Über 
die Jahre gewährleisten sie eine Kontinuität, die den 
Erfolg garantiert. Die finanzielle Lage hat sich im 
Vergleich zum Jahr 2007 etwas entspannt. Den-
noch dürfen die Bemühungen um Spenden nicht 
nachlassen.
ALLE sind gefordert: Mitglieder, Freunde, Besu-
cher, Mieter des Hauses, Kiezbewohner, Leser des 
MORUS 14-INFO etc. Es bieten sich Ihnen viele 
Möglichkeiten: 
Besuchen Sie die Vereinsveranstaltungen und  » füt-
tern « Sie das kleine Sparschwein des Hauses. Hel-
fen Sie uns, mehr  Mieter  für das Gemeinschaftshaus 
zu finden.Machen Sie uns auf Wettbewerbe oder 
Fördermöglichkeiten aufmerksam, die dem Verein 
helfen können.
Helfen Sie uns, die schon sehr bunte und breit ge-
fächerte Spenderlandschaft zu ergänzen. Haben Sie 
selbst schon daran gedacht, den Verein mit einer re-
gelmäßigen Spende zu unterstützen?
Werben Sie im Internet, über Facebook oder mit 
den verschiedenen Flyern für die Vereinsveranstal-
tungen. Werden Sie Vereinsmitglied! Sprechen Sie 
mich an, ich freue mich auf Sie! Nur gemeinsam sind 
wir stark. Die Zukunft des Fördervereins liegt in Ih-
ren Händen. Im Rollberg ist noch viel zu tun.  
                Gilles Duhem 

MORUS 14: wächst und gedeiht – durch Sie!
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Die vier Vorstandsmitglieder M. Makinist, M. 
Hamann,W. Rühlmann und M. Knaack (v.li) sind sich 
einig: nur mit Ihrer Unterstützung ist die Existenz 
des Vereins zu sichern.          Foto: Wolfgang Wurl

Ausgabe 3/2009
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einige Beispiele, die die breite Palette
der Aktivitäten des Fördervereins
aufzeigen, der in allen Bevölkerungs-
gruppen verankert ist und sich immer
mehr als eine Plattform für Kommu-
nikation, Bildung und Kultur im Roll-
bergviertel und über den Rollberg
hinaus entwickelt. 
Auch finanziell hat sich der Verein ent-
wickelt: sein Umsatz 2009 wird mit
dem Verkaufspreis eines nagelneuen
BMW vergleichbar sein. Bezogen auf
die Anzahl von Veranstaltungen und
Projekten – vor allem die oft gelobte
und beachtete Leistung des »Netz-
werk Schülerhilfe Rollberg« – die er
jährlich auf die Beine stellt, ist es ver-
hältnismäßig wenig. Nur das bürger-
schaftliche Engagement vieler

Menschen macht dieses kleine »Wunder von Neu-
kölln« möglich. Stellvertretend für alle Mitglieder
so wie alle Kinder des »Netzwerk Schülerhilfe
Rollberg« gilt unsere Dankbarkeit allen, die mit
viel Zeit, Liebe, Mühe oder finanziell die Ziele des
Fördervereins unterstützen. 

Der Förderverein, DAS SIND SIE!
Unter diesem Motto startet der Vorstand eine
breit angelegte Kampagne, um den Verein noch
bekannter zu machen und neue Mitglieder und
Unterstützer zu werben. Wir hoffen sehr, dass die
Unterstützung der »Initiative TOP 500« für das
»Netzwerk Schülerhilfe Rollberg« (s. Ausgabe
2/2009) bald Früchte tragen wird. Jeder Leser
dieses Infoblattes hält das Schicksal des Förder-
vereins in der Hand. Im Herbst haben Sie viele
Gelegenheiten, uns zu besuchen. Der Kalender
im Heft und die Internetseite geben hierzu Aus-
kunft. Ganz besonders laden wir Sie zu den Be-
nefizveranstaltungen zu Gunsten des »Netzwerk
Schülerhilfe Rollberg« ein: ein Performance zum
Klassiker von Fritz Lang »M. eine Stadt sucht ein

Man kann es kaum glauben. Seit sechs Jahren exi-
stiert der Förderverein Gemeinschaftshaus
MORUS 14 e.V.. Wie weit entfernt sind wir heute
von dem kleinen Projekt der Anfänge! Viele Mit-
glieder und Besucher halten dem kleinen Haus in
der Morusstraße von Anfang an die Treue. Vielen
Dank an alle! Wir hoffen, dass mit diesem MORUS
14-INFO noch einige dazu kommen werden.
Immer wieder müssen wir feststellen: allen
Schwierigkeiten zum Trotz und obwohl einige sich
gewünscht hätten, der Verein würde sich als
»Strohfeuer« erweisen, wächst er immer weiter.
Von Jahr zu Jahr wird sein Veranstaltungskalender
dichter. Viele freuen sich, immer wieder dabei
sein zu können: Beim Ostereiersuchen, beim
Mieterfest im Juni, bei dem jährlichen Fastenbre-
chen mit den muslimischen Rollbergern, das vor
kurzem stattgefunden hat, beim Stummfilm, bei
den Fahrradtouren in Zusammenarbeit mit dem
Projekt »Velomenal«, bei der Jahresrückblickfeier
des Rollbergviertels im Dezember, an der alle
Projekte, Vereine und Organisation des Rollberg-
viertels beteiligt sind und, und, und … Es sind nur

Mit vollem Elan ins siebte Vereinsjahr

Am 27. November ist es wieder soweit. Wolfgang Wurl schwenkt die
Eisbeine für unser traditionelles Benefiz-Essen.        Foto: Michael Knaack

Impressum: Das »MORUS 14-INFO« wird vom Förderverein Gemeinschaftshaus MORUS 14 e.V. herausgegeben, 
V.i.S.d.P.: der Vorstand, Layout: Christiane Wreege, Druck: Druckerei Vielfalt, Tel.: 39 88 50 64, Auflage 12 000 Exemplare,
Redaktionsanschrift: Förderverein Gemeinschaftshaus MORUS 14 e.V., Werbellinstraße 41, 12053 Berlin, 
Tel.: 68 08 61 10, Fax: 68 08 61 12, E-Mail: info@morus14.de

Die wichtigsten Termine bis zum 04.01.2010
Unter www.morus14.de wird der Veranstaltungskalender 

regelmäßig aktualisiert. Schauen Sie mal rein!

Jeden Mittwoch zwischen 12.00 und 14.00 Uhr: 
»Mieter kochen für Mieter«

im Gemeinschaftshaus Morusstraße 14

Mi., 07.10.2009, 12.30 Uhr: Die Rollberger und ihre Freunde
feiern gemeinsam das Erntedankfest im Gemeinschaftshaus
MORUS 14 bei »Mieter kochen für Mieter«

Mi., 07.10.2009, 20.00 Uhr: Stummfilm im Rollberg. »Das
Kabinett des Dr. Caligari« von R. Wiene (1919), 72 Min. Ein-
führung: Frauke Schaefer, live am Klavier François Regis, an-
schließend Imbiss. Eintritt frei – Austritt mit Hut.

Mi., 28.10.2009, 13.30 Uhr: Kostenlose juristische Erstbe-
ratung durch unser Mitglied, Rechtsanwalt Frédéric Moze-
lewski für die Gäste von »Mieter kochen für Mieter«. 

Mi., 04.11.2009, 20.00 Uhr: Stummfilm im Rollberg. »Der
schwarze Pirat« von A. Parker (1926), 84 Min, mit D. Fair-
banks. Einführung: Frauke Schaefer, live am Klavier François
Regis, anschließend Imbiss. Eintritt frei – Austritt mit Hut.

Sa., 07.11.2009, 22.30 Uhr: Kulturfestival »Nacht und
Nebel« im Schillerkiez, Schillerpromenade 16. Eine Perfor-
mance zu einen Film von Fritz Lang »M: eine Stadt sucht einen
Mörder« (1931). Mit François Regis und Jean Lochard (IRCAM-
Paris). Benefizveranstaltung zu Gunsten des »Netzwerk Schü-
lerhilfe Rollberg« Informationen und Reservierungen unter:
(030) 68 08 61 10. 

Do. 12.11.2009, 16.00 Uhr: Mentoringprojekte für Kinder
und Jugendliche in Neukölln. Eine N+Werkstatt der Bürger-
stiftung Neukölln und des Fördervereins MORUS 14 e.V..

Mi., 18.11.2009, 19.00 Uhr: SPD-Mieterversammlung im
Gemeinschaftshaus MORUS 14

Mi., 25.11.2009, 13.30 Uhr: Kostenlose juristische Erstbe-
ratung durch unser Mitglied, Rechtsanwalt Frédéric Moze-
lewski für die Gäste von »Mieter kochen für Mieter«

Fr., 27.11.2009, 18.00 Uhr: Benefiz-Eisbein-Essen zu Gun-
sten des »Fördervereins Gemeinschaftshaus Morus 14 e.V..«
Informationen und Reservierungen unter: (030) 68 08 61 10.

Mi., 02.12.2009, 12.30 Uhr: Anlässlich des Welt-AIDS-Tages
2009 kochen die »Schwestern der perpetuellen Indulgenz« bei
»Mieter kochen für Mieter« und sammeln für die Berliner
AIDS-Hilfe. 

Mi., 02.12.2009, 20.00 Uhr: Stummfilm im Rollberg. »Best of
Laurel and Hardy« (82 Min). Einführung: Frauke Schaefer, live
am Klavier François Regis, anschließend Imbiss. Eintritt frei –
Austritt mit Hut.

Do., 03.12.2009, ab 13.00 Uhr: großes Plätzchenbacken im
Gemeinschaftshaus MORUS 14. Anmeldung bei F. Bourgett
unter: (030) 63 22 67 85. 

So., 06.12.2009: Der »Nikolaus« des Viertels, unser Mitglied
Wolfgang Wurl, ist mit einem »Engel« im Kiez unterwegs und
verteilt kleine Geschenke. 

Fr., 11.12.2009, 16.00 Uhr: Jahresrückblickfeier des Förder-
vereins Gemeinschaftshaus MORUS 14 e.V. mit allen Akteuren des
Rollbergkiezes im Haus des älteren Bürgers, Werbellinstr. 42

Mi., 16.12.2009, 12.30 Uhr: Letztes »Mieter kochen für Mie-
ter« des Jahres 2009 Überraschungsköche. Weitere Informa-
tionen auf der Internetseite des Vereins. 

Mi. 04.01.2010, 12.30 Uhr: Erstes »Mieter kochen für Mie-
ter« des Jahres 2010. Der Comedian und Ex-Polizist Murat
Topal kocht im Gemeinschaftshaus! 

Anfang Januar 2009: 
Ausgabe 04/2009 des MORUS 14-INFO

Mehr Infos unter: www.morus14.de oder (030) 68 08 61 10

Musikperformance
M Eine Stadt sucht einen Mörder

für zwei Computer und Keyboard auf einem Film von Fritz Lang (1931)
mit François Regis und Jean Lochard (ECCE, IRCAM, Paris).

Eine Benefizveranstaltung 
des Fördervereins Gemeinschaftshaus MORUS 14 e.V.
zu Gunsten des »Netzwerk Schülerhilfe Rollberg«

Für das Kulturfestival Nacht und Nebel komponieren für die Zeit 
eines Abends zwei französische Musiker eine Performance, die den 
Klassiker von Fritz Lang als Leitfaden und Bühne aufnimmt.

Kulturfestival Nacht und Nebel 2009
Samstag, 7. November 2009, 22.30 Uhr

(Einlass ab 22.00 Uhr)
Gemeindesaal Genezarethgemeinde, 

Schillerpromenade 16, Berlin-Neukölln
U-Bahn: Boddinstraße (U7), Bus 104, 344, 167
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100 Kinder sind dabei: lesen schreiben und rechnen!

Nach getaner Arbeit: J. Peuckert hat mit Kadir und Mustafa im Gemein-
schaftshaus gebacken.                       Foto: Wolfgang Wurl

Für einen Verein ohne staat-
liche Förderung sind dies 
Beträge, ohne die die Dienst-
leistungen für die Kinder, ihre 
Familien aber auch für alle Be-
sucher und Ehrenamtliche des 
Vereins nicht aufrecht zu er-
halten wären. Die  » Investi-
tion « in Zeit und Geld vieler 
Menschen, die den Förder-
verein seit Jahren begleiten, 
ist unser  » Kapital «. Helfen 
Sie uns, es zu mehren, en-
gagieren Sie sich ehrenamt-
lich oder durch eine Spende. 

In den ersten Monaten unserer Vorstandstätigkeit 
hat uns die weitere Konsolidierung unseres Vereins 
sehr beschäftigt. Drei von uns sind berufstätig und 
Termine sind immer eine organisatorische Heraus-
forderung. Deshalb danken wir ganz herzlich unse-
ren Mitgliedern Manuela Gunkel und Markus Rehm, 
die uns und Geschäftsführer Gilles Duhem im Ver-
einsbüro unterstützen. Während Wolfgang Rühl-
mann mit Hilfe seines politischen Netzwerks auf 
vielen Veranstaltungen die Werbetrommel rührt, 
kommen die EDV-Kenntnisse von Mustafa Makinist 
dem Verein zugute (s.S.3 dieser Ausgabe). Neben 
den Finanzen und der Budgetplanung für das zweite 
Halbjahr 2010 betreut Michael Knaack die große 
Bilderdatenbank, die unermüdlich durch unser Mit-
glied Wolfgang Wurl bestückt wird. Wir wollten das 
langjährige Engagement unseres Mitglieds Essy Ag-
boli-Gomado würdigen, die nach einem Schlaganfall 
schwer erkrankt ist. Sie ist jetzt Ehrenmitglied un-
seres Vereins. Liebe Essy, wir vergessen Dich nicht! 
Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und För-
derern von MORUS 14 einen schönen Sommer.  
                                                 Der Vorstand

Ausgabe 2/2010

Gleich drei gute Nachrichten haben unseren Ver-
ein in den letzten Wochen erreicht. Bald wird das  
» Netzwerk Schülerhilfe Rollberg « 100 Schüler 
betreuen. Das sind ungefähr 20 % der Grund-
schüler des Rollbergviertels. Sein Schwerpunkt 
liegt beim  » magischen Dreieck «: lesen – schrei-
ben – rechnen. Die  » Schülerhilfe « vermittelt den 
Kindern aber viel mehr. (s. S. 3). Die Bemühungen 
der Schülerhelfer, das Engagement der Raumbe-
sitzer, die uns Räume zur Verfügung stellen sowie 
die gewaltige Aufgabe der täglichen Organisation 
im Vereinsbüro sind einzigartig und bleiben nicht 
unbemerkt. Wir haben uns sehr gefreut, als am 2. 
Juni der Verein  » Berliner helfen « der » Berliner 
Morgenpost « die  » Schülerhilfe « zum zweiten Mal 
mit einer Spende – diesmal sind es 10.000 € - un-
terstützt hat. Die zweite Überraschung kam per 
Post. Eine Institution, die anonym bleiben möchte, 
ließ dem Verein für die  » Schülerhilfe « eine Spende 
von 10.000 € zukommen. Wir freuen uns sehr 
über die tolle finanzielle Unterstützung für unser 
wichtigstes  Projekt und bedanken uns im Namen 
der Kinder und Ihrer Familien. 
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Zwischen dem 7. und 17. Mai 2010 kamen 11 Stu-
denten vom Residential College der University of 
Michigan (USA) mit mir nach Berlin. Wir sind das 
zweite Jahr zu Gast beim Förderverein im Roll-
berg. Eine Woche lang nahmen meine Studenten 
am » Netzwerk Schülerhilfe Rollberg « teil. Ne-
ben den Nachhilfestunden haben einige Studenten 
verschiedene Aktivitäten mit den Kindern unter-
nommen. Zum Abschied kochten wir ein Chili con 
Carne für alle Projektteilnehmer und ihre Eltern. 
Neukölln, genauer gesagt MORUS14, ist unser Zu-
hause in Berlin geworden! Danke Gilles, Frank und 
allen » MORUS14-ler « für Eure Gastfreundschaft. 
Wir kommen hoffentlich nächstes Jahr wieder.                         
             Janet Shier, University of Michigan

Ich wollte die Arbeit des » Netzwerk Schülerhilfe 
Rollberg « konkret unterstützen und habe auf Face-
book einen Auftritt » Gemeinschaftshaus MORUS 
14 e.V. « eingerichtet. Ich hoffe, dass wir da-
durch viele neue Schülerhelfer gewinnen werden! 

» Werden Sie Freunde! « 
Teşekkürler (Vielen Dank!)                                                                       
                   Mustafa Makinist

» Dirk, Dirk! «, kaum kommt der fast Zweimeter 
große bärtige Schülerhelfer durch die Tür, wird er 
von Aysegül und Nadine (2. Klasse, ganz in pink und 
lila) regelrecht überfallen. Dirk strahlt und arbeitet 
mit Engelsgeduld eine gute Stunde mit beiden Mäd-
chen, die ganz schön anstrengend sein können. An 
einem anderen Tag wartet im Büro der sehr brave 
Ali auf Jaro. In der Zwischenzeit kämpft er ein biss-
chen mit den Zahlen: Schreibt man nun bei der 63 
zuerst die 3 oder die 6, fragt er. Ganz schön schwie-
rig … Jaro, der einmal in der Woche aus Wilmers-
dorf in den Rollberg kommt, erklärt mit geduldiger 
Stimme und wiederholt immer wieder. 
Um die Ecke kommen gerade Anke, Iman (6. 
Klasse) und Israa (7. Klasse). Es ist vielleicht das äl-
teste » Team « der » Schülerhilfe «. Seit 2004 sind sie 
dabei, sie treffen sich sogar während der Ferien. Mit 
David hat Emre (7. Klasse) gewissermaßen einen 
» großen Bruder « aus Stuttgart gefunden. Man weiß 
nicht, wer von beiden stolzer war, als Emre nach 
einem Besuch im Reichstagsgebäude alle Bundes-

präsidenten auswendig aufzählen konnte. Dies sind 
nur einige Momente unter vielen, die das » Netz-
werk Schülerhilfe Rollberg « ausmachen. Im » Netz-
werk « wird viel gelernt, es ist aber auch ein Ort 
der Begegnung zwischen Menschen, die sich sonst 
nie treffen würden. Schon allein deswegen lohnt es 
sich, sich für seinen Erhalt zu kämpfen. Vielen Dank 
an alle, die dieses kleine Wunder ermöglichen!  
                                                                  Gilles Duhem   

Wenn Emre (li.) aus dem Rollberg und Emmy (re.) aus 
Michigan den Kochlöffel schwingen....  Foto: Wolfgang Wurl

Telefonieren, immer die beste 
Vernetzungsarbeit!  

Schülerhelfer beim Arbeitstreffen am 7. Juni 2010.
Foto: Wolfgang Wurl

12 Amerikaner im Rollberg

Impressionen aus dem » Netzwerk Schülerhilfe Rollberg « 

Schülerhelfer online gesucht!

Tel.: 68 08 61 10,  info@morus14.de
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Im ersten Halbjahr war im Gemeinschaftshaus MO-
RUS 14  viel los. 26 unterschiedliche Teams stan-
den bei  » Mieter kochen für Mieter « am Herd und 
François Regis begleitete 6 Stummfilme am Piano. 
Zwei Mitgliederversammlungen, zwei Schülerhel-
fertreffen, ein Neujahrsempfang, der internatio-
nale Frauentag, ein Infoabend für Ehrenamtliche, 
ein Danke-schön-Essen für die Freiwilligen des  

Am 2. Juni las Isabella Kroth aus ihrem Buch  
» Halbmondwahrheiten: türkische Männer in 
Deutschland. Innenansichten einer geschlosse-
nen Gesellschaft « vor. Seit Jahren treffen sich die 
porträtierten Männer mit Kazim Erdogan und be-
sprechen ihre Probleme. 2008 -2009 fanden diese 
» Männergruppen « an drei verschiedenen Orten in 
Neukölln statt. Das Buch ist beim Diederichs-Ver-
lag erhältlich. Es kostet 16,95 €.

Trotz der drückenden Hitze sind 30 Gäste ins Ge-
meinschaftshaus gekommen, um am 30. Juni an 
der Lesung von Necla Kelek teilzunehmen. Über 
ihr neues Buch » Himmelsreise, mein Streit mit den 
Wächtern des Islam « wird nicht nur in der muslimi-
schen Community heftig und kontrovers diskutiert. 
Kelek plädiert unermüdlich für eine kritische Ausei-
nandersetzung der Muslime mit dem Islam und mit 
sich selbst. Das Verhältnis Männer-Frauen, die indivi-
duelle Freiheit, der Einfluss der Moscheen auf das All-
tagsleben der Muslime in Deutschland, die Rolle der 
muslimischen Vereine und natürlich das Kopftuch sind 
nur einige der Themen, die bei der Diskussion im Ge-

meinschaftshaus angeschnitten wurden. Schade, dass 
nur sehr wenig Muslime dabei waren, das hätte die 
Diskussion sicherlich angeregt.   
                                                                             Gilles Duhem

» Netzwerk Schülerhilfe Rollberg «, zwei Lesungen, 
ein Benefiz-Cocktailabend zugunsten des  » Netz-
werk Schülerhilfe Rollberg « fanden ebenso statt. 
Dazu kommen 40 Anmietungen von Privatperso-
nen für Geburtstagsfeiern, Jubiläen und Henna-
feste. Ohne den Beschäftigungsträger Bequit und 
viele Freiwillige wären diese Veranstaltungen nicht 
zu bewältigen. Abnutzungserscheinungen sind 
bei dieser intensiven Nutzung normal. Die Woh-
nungsbaugesellschaft STADTUNDLAND hat die 
Anschaffungskosten eines neuen Kaffeeautomaten 
übernommen. Langsam müssen auch die Tische 
ausgetauscht werden. Ich suche » Tischpaten «! 
Wir brauchen 24 neue Tische. Ein Tisch kostet 
130 €. Über zweckgebundene Spenden (Konto: 
718 869 5005 BLZ: 100 900 00, Stichwort: Tische) 
würde ich mich sehr freuen!  Gerade jetzt in der Fe-
rienzeit ist das Haus noch nicht ausgelastet. 
Wir suchen noch Mieter.                      FrankBourgett 

Isabella  Kroth                              Foto: Wolfgang Wurl

I. Brodersen u. N. Kelek               Foto: Wolfgang Wurl

Frank Bourgett (Mi.)  und sein ganzes Team.
                                                         Foto: Wolfgang Wurl

Tischpaten gesucht

Woche der Sprache und des Lesens im Rollberg

Necla Kelek im Gemeinschaftshaus
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Cocktail mixen für die Bildung!              Foto: Wolfgang Wurl

Die Hauptorganisatorinnen Krystyna Broszeit und Elke Bin-
jos (von li) vor dem reichlichen Büffet. Foto: Wolfgang Wurl

Cocktail Bar MORUS 14

Profi Barmixer Matthias Nauman und Michael 
Novy bescherten den Gästen von Morus 14 am 
letzten Freitag im Mai eine Auswahl angesagter 
Mixgetränke mit Namen wie Sex on the Beach, 
Frozen Strawberry Margarita oder schlicht White 
Russian. Der Abend fand zugunsten des » Netz-
werk Schülerhilfe Rollberg « statt und die ca. 50 
Gäste genossen die Cocktails und spendeten 890 € 
für einen guten Zweck bei Jazz Musik der Forma-
tion Just Friends, die inzwischen viele Fans im Ge-
meinschaftshaus haben. Vielen Dank Matthias und 
Michael!               Renate Muhlak

Sie sind unser wertvolles Netzwerk und helfen 
dem Verein mit Spenden, Ehrenamt, Ideen oder 
Hinweisen. Fakt ist, dass jede Unterstützung den 
Verein weiterbringt. Da MORUS 14 ohne öffent-
liche Förderung existiert, heißt es, fortwährend 
Geldquellen zu erkunden. und zu akquirieren. 
Geben Sie uns Tipps über finanzielle Hilfen für ge-
meinnützige Vereine. Vor kurzem konnte sich der 
Verein für den Preis » Ich kann was « der Deutschen 
Telekom bewerben. Das war ein Tipp der ehemali-
gen Quartiersmanagerin Ayten Köse. Vielen Dank 
dafür!  Sie erreichen mich unter: 
karina.hn@morus14.de          
                  Karina Holme Nielsen

Zwischen 80 und 100 Mieter fanden am 2. Juli den 
Weg ins Gemeinschaftshaus. Üppiges Büffet, schö-
nes Grillen, lockere Stimmung, viele Gespräche bei 
guter Musik und Bowle: was will man mehr für den 
Sommeranfang?                                        Gilles Duhem

Bitte senden Sie mir den Antrag auf Mitgliedschaft zu!

Werbellinstraße 41
12053 Berlin 

MORUS 14 braucht Sie alle! Grillfest in Rollberg

Ich möchte Mitglied werden!

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Email

MORUS 14

MORUS 14-INFOAusgabe 2/2010 Seite 5

Dieses Jahr veranstaltete MORUS 14 zum zwei-
ten Mal ein großes Büffet der Nationen beim 
Kulturfestival 48 STUNDEN NEUKÖLLN. Die 
Familien der  » Netzwerk «-Schüler hatten in der  
» Festivalkantine « für ein üppiges Büffet gesorgt. 
Bosnische, türkische, libanesische, afrikanische 
und deutsche Spezialitäten waren dabei – so bunt 
wie der Rollberg eben. Neben vielen Kindern und  
» Netzwerk «-Müttern haben Ahmed Chabaan und 
sein Freund Hicham am Büffet gestanden und fri-
sche Falafel vorbereitet, die regen Absatz fanden. 
Fouad El-Masri, » Ali Baba « Kalaban und Mahmoud 
Fayoumi sorgten den ganzen Nachmittag für ein 
schwungvolles musikalisches Programm. Die Fotos 
von Michel di Moro werden noch einige Tage das 
Gemeinschaftshaus schmücken. Bunt geschminkt 
in den Farben des  » Netzwerk Schülerhilfe « sprach 
Michaela Hamann fast alle der über 200 Besucher 
persönlich an, damit sie für das Projekt spenden. 

Wenn sich Polizisten über gelungene Integrations-
arbeit in all ihren Facetten informieren wollen, gilt 
MORUS 14 mittlerweile als erste Adresse. Hier 
kann man sich aus eigener Anschauung ein Bild 
machen, wie Menschen uneigennützig und ehren-
amtlich diese Aufgabe meistern. Der Verein ist seit 
Jahren überaus erfolgreich dabei, den Anwohnern 
des Rollberg-Kiezes zu einem besseren Miteinan-
der zu verhelfen. Die vielen ungenutzten Chancen 
und Potenziale der Menschen zu erkennen und 
nachhaltig zu fördern, sind Anspruch und Ansporn 
von MORUS 14. 
Das Engagement des Teams um Gilles Duhem und 
seiner Förderer zeigt, dass es doch geht, einen Neu-
köllner Stadtteil gemeinsam mit seinen Bewohnern 
sozial zu gestalten. Um sich einen Überblick über 
die Situation vor Ort zu verschaffen, besuchen Teil-
nehmer des Seminars » Polizei und Zuwanderer - 
Herausforderungen und Perspektiven « unter dem 
Motto » Besser miteinander als übereinander re-
den « das Gemeinschaftshaus und meistern ihren 
täglichen Polizeidienst mit neu gewonnener in-

Über 300 € kamen zusammen, ein schöner Erfolg! 
Vielen Dank an alle, die mir bei der Organisation 
geholfen haben. Ohne Euch wäre es nicht zu schaf-
fen gewesen.  Wir sehen uns nächstes Jahr wieder!                                                                                                                                          
                                                                     Markus Rehm 

terkultureller Kompetenz. Beeindruckend ist da-
bei der praxisorientierte Ansatz, die erkannten 
Probleme durch Bildungs- und Freizeitangebote 
anzugehen. Dies in einem schwierigen Umfeld un-
ermüdlich umzusetzen, verdient großen Respekt 
und Anerkennung. 
 Uwe Jessen, Landespolizeischule Berlin,  Fachb.Politik

Polizisten zu Gast bei MORUS 14

Büffet der Nationen: ein Genuss für den Gaumen und eine 

Hilfe für das » Netzwerk Schülerhilfe Rollberg «

Merve, Ejazali und Andrijana (von li.) haben beim Büffet der 
Nationen kräftig mitgeholfen. Dafür bedankt sich der Verein 
bei allen Kindern mit einer kleinen Einladung ins Café Rix.                                        
                                                Foto: Wolfgang Wurl

Eine Seminargruppe der Polizei besuchte den Förderverein 
am 23. Juni.          Foto: Wolfgang Wurl
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Hallo Selma und Nurye, stellt Euch bitte kurz vor.
Nurye Kaya: Ich bin 39 Jahre alt, verheiratet und 
habe 5 Kinder. Ich wohne schon sehr lange im Roll-
bergviertel. Seit 30 Jahren ist Deutschland meine Hei-
mat. Ich komme aus der Türkei. Den Verein habe ich 
durch Gilles Duhem kennen gelernt. Ich habe fast 2 
Jahre alle Vereinsräume sauber gemacht.
Selma Suleiman: Im Februar bin ich 31 Jahre alt 
geworden, ich bin verheiratet, habe 6 Kinder. Ich bin 
im Libanon geboren und aufgewachsen und lebe nun 
schon seit 13 Jahren hier im Rollbergviertel.
Welche Erfahrungen habt Ihr mit der Schülerhilfe ge-
macht?
Nurye: Mein ältester Sohn Dogan (15) und mein Sohn 
Ozan (11) sind ca. 3 Jahre in der Schülerhilfe. Ich bin 
sehr zufrieden, denn meinen Kindern steht in dieser 
Zeit je ein Schülerhelfer zur Seite. Auch in der Freizeit 
werden schöne Sachen unternommen. Und ich habe 
einen sehr engen Kontakt zu den Schülerhelfern. 
Selma: Auch meine Mädchen Zeinab (12) und Sarah 

18 Mitglieder und Freunde des Fördervereins lie-
ßen sich auch von schlechten Wetterprognosen 
am letzten Sonntag im Mai nicht abhalten und wa-
ren mit von der Partie: Von Hohen Neuendorf ra-
delte die Gruppe, darunter Burkhard Poschadel 
vom Projekt Velomenal der Polizei mit zwei Fahr-
radschülerinnen und den » Netzwerk «-Schülern 
Zeinab und Omar, 28 km vom nördlichsten Punkt 
der ehemaligen Berliner Mauer bis zum S-Bahn-
hof Gesundbrunnen. Sie kamen an einem ehema-
ligen Wachturm vorbei, durchquerten das Tegeler 
Fließ, umrundeten das Märkische Viertel und sa-
hen die neue Mauergedenkstätte an der Bernauer 
Straße. Das Picknick wäre ins (Regen-)wasser ge-
fallen, wenn es nicht ein überdachtes Plätzchen in 
der Jugendfarm Lübars gegeben hätte. Die Lecker-

bissen, die u. a. Markus Rehm aus dem Vereins-
büro und Frau Suleiman vorbereitet hatten, fanden 
dankbare Abnehmer, denn Radeln macht hungrig. 
Einigen gefiel die Tour so gut, dass sie bei Sonnen-
schein zurück nach Neukölln radelten und so 45 km 
auf dem Kilometerzähler hatten. Im Oktober fin-
det die nächste MORUS14-Radtour wieder statt – 
radeln Sie mit!                                     Renate Muhlak

MORUS 14- INFO stellt Vereinsmitglieder vor. 
Heute: Nurye Kaya und Selma Suleiman

Radtour auf dem Berliner Mauerradweg

(10) nehmen  seit 3 Jahren mit wechselndem Erfolg 
an der Schülerhilfe teil. Die Kinder sind ja nicht alle 
gleich- der Eine lernt schneller und bei der Anderen 
geht es eher auf und ab. 
Ihr seid ja beide erst vor kurzem Mitglied im Verein ge-
worden, was hat Euch bewogen einzutreten?
Nurye u. Selma: Als es Anfang des Jahres viele Dis-
kussionen um die Vereinsführung gab, wollten wir ein 
Zeichen setzen und uns engagieren. Gilles Duhem hat 
eine Menge Erfahrung, weil er auch schon so lange im 
Kiez ist. Und seine Art, Kindern Disziplin und auch 
Respekt beizubringen, gefällt uns.
Wie engagiert ihr Euch im Rollberg?
Nurye: Ich bin beim Frauenfrühstück jeden Freitag 
um 9.30 Uhr in der Werbellinstraße 51 dabei. Alle 
Frauen sind herzlich willkommen (Kontakt über den 
Förderverein). Auch Selma macht mit. Ab und zu lädt 
sie uns alle zu Frauenfeiern zu Geburtstagen usw. zu 
Hause bei sich ein. 
Selma: Dadurch dass ich schon so lange im Rollberg 
wohne, kenne ich sehr viele Leute hier. Wir unter-
stützen uns gegenseitig und passen auch auf, wenn 
wir andere Kinder sehen, die z. B. von Fremden an-
gesprochen werden. Oder ich schreie auch schon mal 
aus dem Fenster, wenn Kinder ohne Schauen über die 
Straße laufen.                   
                               Das Gespräch führte Manuela Gunkel.

 Selma und Nurye (v.li)                        Foto: Wolfgang Wuhrl

Verstärkung der Radler in der Jugendfarm Lübars.  
           Foto: Wolfgang Wurl
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Sie suchen einen Veranstaltungsort mit Atmosphäre für 
eine private oder geschäftliche Feier, eine Tagung, ein 
Seminar, etc.?
Das Gemeinschaftshaus Morusstraße 14 bietet Top-Ausstattung 
für 20-120 Personen: Bar, Tanzfläche, fest installierte Leinwand. 
Preise incl. Endreinigung. Verkehrsgünstige Lage in Neukölln 
(Nähe U7-U8, Bus 104, 167, 344). Ansprechpartner: 
Hr. Bourgett Tel.: (030) 63 22 67 85 (Mo-Fr. 9-16 Uhr). 

Jeden Mittwoch zwischen 12.30 und 14.00 Uhr: 
» Mieter kochen für Mieter « 

im Gemeinschaftshaus Morusstraße 14 

Jeden Freitag zwischen 09.30 und 11.00 Uhr: 
» Frauenfrühstück Rollberg « 

in der Werbellinstraße 51 (auf dem Deck),
Pause in der Ramadanzeit (11.08 bis 10.09.2010)   

Mi., 14.07.2010, 12.30 Uhr: 400 Mal » Mieter kochen 
für Mieter «.

Mi., 28.07.2010,13.30 Uhr: Unser Mitglied, Rechtsan-
walt Frédéric Mozelewski, bietet den Gästen von » Mie-
ter kochen für Mieter « eine kostenlose Erstberatung an.

Mi., 25.08.2010,12.30 Uhr: Frau Stefanie Vogelsang, 
MdB für Neukölln, kocht gemeinsam mit Sascha Steuer, 
MdA, bei » Mieter kochen für Mieter «. 
20.15 Uhr:  In Zusammenarbeit mit dem Arabischen 
Kulturinstitut (AKI e.V.), dem Frauenfrühstück Rollberg, 
dem Pflegestützpunkt und Seniorenberatung, den Ver-
einen Big Help e.V, Aufbruch Neukölln e.V., IBBC e.V. 
und der Deutsch-Arabischen Unabhängigen Gemeinde 
(DAUG) veranstaltet während des Ramadans der 
Förderverein ein Fastenbrechen für alle Rollberger und 
seine Freunde.

Mi., 01.09.2010, 20.00 Uhr: Stummfilm im Rollberg. 
» Der Krieg im Dunkel « von Fred Niblo (1928) 
89 Minuten. Live am Klavier François Regis, anschlie-
ßend Imbiss. Eintritt frei. Um eine großzügige Spende 
wird gebeten.

Fr., 10.09.2010 ab 16.00 Uhr: Zuckerfest in Zu-
sammenarbeit mit AKI e.V., der Deutsch-Arabischen 
Unabhängigen Gemeinde (DAUG), BIG HELP e.V., 
Frauenfrühstück Rollberg, IBBC e.V, Aufbruch Neukölln 
e.V. Ort: Gemeindehaus von St Clara, Briesestr. 17.
 
Mi., 15.09.2010, 18.00 Uhr: Arbeitstreffen der ehren-
amtlichen Schülerhelfer des » Netzwerk Schülerhilfe 
Rollberg « im Gemeinschaftshaus. 
 
Mo., 20.09.2010, 18.00 Uhr: Außerordentliche Mit-
gliederversammlung des Fördervereins. 

Mi., 29.09.2010, 12.30 Uhr: Israelische Jugendliche 
aus Kirjat Yam (bei Haifa) kochen im Gemeinschaftshaus 
bei » Mieter kochen für Mieter «. 
13.30 Uhr: Unser Mitglied, Rechtsanwalt Frédéric 
Mozelewski, bietet den Gästen von » Mieter kochen für 
Mieter « eine kostenlose Erstberatung an.

Mi., 06.10.2010, 12.30 Uhr: Die Rollberger und ihre 
Freunde feiern gemeinsam das Erntedankfest im Ge-
meinschaftshaus bei » Mieter kochen für Mieter «. 

20.00 Uhr: Stummfilm im Rollberg. » Der Mann mit der 
eisernen Maske « von Allan Dwan (1929) 93 Minuten. 
Live am Klavier François Régis, anschließend Imbiss. 
Eintritt frei. Um eine großzügige Spende wird gebeten.
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Anfang Oktober 2010: Ausgabe 03/2010 von 
MORUS 14-INFO  

Mehr Infos unter: www.morus14.de oder 
(030) 68 08 61 10

Die wichtigsten Termine bis zum 06.10.2010
Unter www.morus14.de wird der Veranstaltungskalender regelmäßig aktualisiert. Schauen Sie mal rein!


